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Während meines Aufenthaltes vom 16. bis 21. Dezember in Rennes habe ich gröÿ-
tenteils mit Dr. Katharina Schratz an Regularitätsfragen betre�end der Lösung
elliptischer Randwertprobleme in rechteckigen Gebieten gearbeitet. Insbesondere
die Expertise von Kooperationspartner Prof. Dr. Erwan Faou konnte uns dabei an
entscheidender Stelle weiterhelfen.

Die Resultate dieser Kooperation sollen demnächst unter dem Titel �Compatibility

conditions for the Dirichlet problem of a strictly elliptic operator on a rectangle�
verö�entlicht werden. Es folgt eine kurze Beschreibung der Problemstellung.

Für ein Gebiet Ω ⊂ R2 mit C∞-Rand ∂Ω besagt das Shift Theorem, dass zu
jeder gegebenen Funktion f ∈ Hk(Ω) , k ∈ N , die Lösung von[

Lu = f in Ω ,

u|∂Ω = 0 ,
(DP)

dem homogenen Dirichletproblem des strikt ellpitischen Di�erentialoperators

L = ∂x (a∂x) + ∂y (b∂y)

mit a, b ∈ C∞
(Ω) , in Hk+2(Ω) liegt.

Ist jedoch Ω ein Gebiet mit Ecken. so ist diese Aussage im Allgemeinen nicht mehr
wahr. Exemplarisch nenne ich folgenden Satz, den wir im Zuge der Forschungs-
kooperation beweisen konnten, er gibt hinreichende und notwendige Bedingungen
für den Fall Ω = (0, 1)2 und k = 2 .

Satz. Für eine gegebene Funktion f ∈ H2(Ω) liegt die Lösung von (DP) genau
dann in H4(Ω) , wenn f |V = 0 , wobei V die Menge der Ecken von Ω bezeichnet.
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